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STADTRAT

Antrag des Stadtrates
vom 19. April 2016

Polizeiverordnung Stadt Opfikon
Revision der Polizeiverordnung vom 3. Oktober 2005 P2.C

Der Gemeinderat

- gestützt auf g 74 des Gemeindegesetzes vom 6. Juni 1926, Art. 94, ziff.2,
Abschnitt o) der Gemeindeordn-ung der stadt opfikon vom 2L ôttob",
2009 sowie aufgrund des Antrages des stadtrates vom 1g. April 2016

1 Dle vorliegende Revision der Polizeiverordnung wird gemäss Vorlage vom
19. April 2016 genehmigt. Die bisherige Polizeiverordiung vom 3.òrtober
2005 sowie alle im Widerspruch zur neuen Verordnung stõhenden kommu-
nalen Erlasse werden damit ausser Kraft gesetzt.

2. Mitteilung an:

BESCHLIESST

- Stadtrat
- Geschäftsprüfungskommission
- Ressortvorstand Bevölkerungsdienste
- Leiter Abteilung Bevölkerungsdienste
- Leiter Stadtpolizei

CAPOL-GR-Antrag_Polizeiverord nung
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BERICHT
l. Einleitung

Die bestehende Polizeiverordnung wurde mit Gemeinderatsbeschluss vom 3.
pktgþer 2905 genehmigt und per 1. Januar 2006 vom Stadtrat in Kraft gesetzt.
lm Verlauf der letzten 10 Jahre haben sich beim übergeordneten Reìnt Rn-
passungen ergeben, die ihren Niederschlag auf die kommunale Verordnungs-
ebene haben. So wurde - um nur die wichtigste gesetzgeberische Verände-
rung zu erwähnen - 2007 die kantonale Strafprozessordnung ersetzt und eine
Schweizerische Strafprozessordnung geschaffen. lm Gefolgé des in Revision
stehenden Gemeindegesetzes vom 6. Juni 1926 wurde ZOIS ein neues Ge-
setz [iber das Meldewesen und die Einwohnerregister erlassen. Die polizei-
verordnung regelt die kommunalpolizeilichen Aufgaben gemäss Art. 74 des
Gemeindegesetzes sowie den Vollzug des übergeordneteñ Polizeirechts in der
Stadt Opfikon. Sie bezweckt die Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit,
Ruhe und Ordnung sowie den Schutz von Persõnen, Umwelt und Eigentum
gege_n Schädigungen und Gefahren jeder Art. Sie ergänzt die Gesetzlebung
von Bund und Kanton.

Relevante übergeordnete Gesetzesbestimmungen aus der Schweizerischen
Strafprozessordnung (Vorläufige Festnahme Art. 217), aus der Kantonsverfas-
sung (Notstand Aú..72), aus dem kantonalen Polizeigesetz (Polizeiliche Gene-
ralkfausel Art. 9, vorgehen gegen störer Art. 1g, Vofuehen gegen andere per-
sonen Art. 19, Polizeilicher Gewahrsam, Art. 25 n wurden nur soweit in die
Polizeiverordnung aufgenommen, wie es sich um kommunalspezifische präzi-
sierungen handelt (Polizeiverordnung Art. 6 polizeiliche Festnahme).

Gemäss Art. 34, Ziffer 2, Abschnitt o, der Gemeindeordnung erlässt der Ge-
meinderat die Polizeiverordnung.

lm Gefolge der Revision der Polizeiverordnung ist auch das vom Stadtrat ver-
abschiedete "Gemeinderechtliche ordnungsbussenverfahren, vom 24. Juni
2008 zu revidieren und zu ergänzen. Das Statthalteramt Bülach hat dabei die
Bussenliste auf ihre Recht und Zweckmässigkeit zu überprüfen und zu ge-
nehmigen.

2. Ziele der Revision

Mit der Revision der Polizeiverordnung vom 3. Oktober 2005 werden verschie-
dene Ziele verfolgt:

2.1 Bessere Übersicht dank Kategorisierung des lnhalts
Die Zuordnung der Artikel nach inhaltlichen Gesichtspunkten (2.8. öffen¡i-
che Sicherheit und allgemeine Ordnung, Schutz öffentlicher Sachen und
privaten Eigentums, Lärm- und Umweltschutz, Gewerbepolizei) erhöht díe
Transparenz und die Übersichtlichkeit. Die Kategorisierung eríe¡chtert .u-
dem den Zugriff zu den Artikeln und trägt so zur besseren Leserlichkeit der
Polizeiverordnung bei. Ausserdem wurde zur rascheren Auffindung der Ar-
tikel ein a lp habetisches stichwortverze ich n is geschaffen.
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2.2 Präzisere Formulierung der Artikel
Eine präzise Fassung der Verordnungsartikel erhöht einerseits die rechfli-
che Sicherheit in der Anwendung der Artikel und verminderl andererseits
den lnterpretationsraum der richterlichen lnstanzen. Dies trägt zur generel-
len Rechtssicherheit bei und eliminiert so die manchmal góleistete Sisy-
phusarbeit der Polizei infolge fehlender oder stark iñterpretierbarer
Rechtsgrundlagen. Zum Beispiel wurde der bisherige Art. 2g der Tierhal-
tung in Art. 53 präzisiert und erweitert.

2.3 Gesetzeslücken schliessen und Anpassungen der rechtlichen Grund-
lagen
Bei der vorliegenden Revision wird versucht, die seit 2OOS auf Bundes-und
Kantonsebene erfolgten Entwicklungen und Anpassungen zu berücksichti-
gen. Zum Beispiel wurde neu ein Art. 15 für den Jugendschutz in die poli-
zeiverordnung integriert, damit eine wirksame lntervêntionsmöglichkeit auf
kommunaler Ebene ermöglicht wird. lm Weiteren wurden zwéckmässige
Artikel aus Vergleichsgemeinden aufgenommen, die in Opfikon eine wir-
kungsvolle Polizeiarbeit ermöglichen (2.8. Art. 6 zur poiizeilichen Fest-
nahme

2.4 Formale Angleichung an die polizeiverordnung der stadt Kloten
Mit der Zusammenarbeit im Polizeiverbund Hardwald macht es Sinn eine
ähnliche Polizeiverordnung zu entwickeln. Als Referenzgrösse wurde we-
gen der ähnlichen Gemeindestruktur die Verordnung der Stadt Kloten in
wesentlichen Teilen berücksichtigt.

2.5 Revision und Ergänzung des gemeinderechtlichen Ordnungsbussen-
verfahrens
Durch die Erhöhung der Tatbestände im Gemeinderechtlichen Ordnungs-
bussenverfahren und deren Anwendung kann die Polizeiarbeit wirksamer
wahrgenommen werden. lnsbesondere soll u.a. dem auf den schulanla-
gen herrschenden Vandalismus und Litteringvorkommen besser begegnet
werden. Die relativ auf,ruendigen administrativen Rapportaufgaben tãrinen
mit dem Ordnungsbussenverfahren statt im Anzeigeverfañren reduziert
werden. Ausserdem kann ein positiver betrieblichei Effekt für die Stadt-
kasse erzielt werden, indem die OBV-Einnahmen in die Stadtkasse flies-
sen.

3. Änderungen

Von der bisherigen Polizeiverordnung aus dem Jahre 2OOS wurden die Artikel
wie folgt Übernommen und allenfalls verändert (allerdings wegen der neuen
stru ktu r de r Verord n u ng u nter verä nde rte r Artikel n u mmerie run gf:

Bisherige.Artikel der Poti-
zeiverordnunq 2005

Artikel ín der neuen Polizeiver"
ordnung

Neu: Erweitert durch Schutz
der Umwelt

Art. 1: Zweck Art. 1:Zweck

Art.2: Polizeiorgane Art. 2: Polizeiorgane Gemäss Dienstreglement
streichen

Art. 3: Austausch von
Daten

Art.12: Austausch von Daten Keine Anderungen



=ov
L

LL
\o
l--o
sq

Seite 4

Art. 4: Polizeiliche Anord-
nungen und Vorladungen

Art. 3: Polizeiliche Anordnungen Begriff Vorlad u ngen wird
gestrichen, weil die Kompe-
tenz für Vorladungen beim
U ntersuchu ngsrichter liegt.
Ausserdem P

Art. 5: Störung der poli-
zeilichen Tätiqkeit

Art. 10: Einmischung Dritter Neuer Titel, inhaltlich keine
Anderungen

Art. 6: ldentitätsnachweis Art. 5: ldentitätsnachweis Artikelwird ergËinzt und prä-
zisiert

Art. 7: Ausweispflicht der
Polizeiorgane

Art. 4: Ausweispflicht Formell einfachere Formulie-
ru ng

Art. B: Hilfeleistunq Art. 11:Hilfeleistunq unverändert
Niederlassung und Auf-
enthalt
Art.9, Art.12, Art. 15, Art.
16

Art. 67: Meldewesen
Hier wird auf das neue Gesetz
über das Meldewesen und die
Einwohnerregister (MERG) vom
11. Mai2015 verwiesen
Melde- und Auskunftspflichten g

103 bis

Neu können die Einwohner-
kontrollen ab 1.3.2014 Ord-
nungsbussen bei Verletzung
der persönlichen Meldepflicht
(Zu-, Weg- und Umzug)ertei-
len

Niederlassung und Auf-
enthalt
Art. 10, Art. I 1 , Art. 13,
Art.14, Art. 17

Art.67: Meldewesen Diese Artikel sind im MERG
nicht als Ordnungsbussen-
tatbestand erfasst, weshalb
sie in der Polizeiverordnung
belassen werden

Art. 1B: Vorbehalt beson-
derer Vorschriften

Artikel gestrichen Direkte Meldung an Militärdi-
rektion

Art. 1 9: Auskunftspflicht Artikel gestrichen Auskunftspflicht im MERG
geregelt

Art. 20: Ruhe und Ord-
nung

Art. 13: Grundsatz Leicht umgruppiert und mit
neuem Punkt b) Verursachen
von Unfug irgendwelcher Art
ergänzt

\rt'21: Wegweisung,
häusliche Gewalt

Art. 7: Wegweisung öffentlicher
Grund
Art. B: Wegweisung häusliche
Gewalt

Neu zwei Artikel, lnhaltlich
jedoch unverändert

Art.22: Hantieren und
Schiessen mit Schuss-
waffen

Art. 16: Schiessen Geringfüg ige redaktionelle
Anpassungen

Art. 23: Sch nde Art. 17: Sch elände Keine Anderungen
Art. 24: Abbrennen von
Feuerwerk

Art. 19: Feuen¡verk Der Artikel wurde ergËinzt
{nd präzisiert

Art. 25: Sicherung von
Bodenöffnungen
Art. 26: Sicherung von
Baustellen

Art.22: Sicherung von Bodenöff-
nungen und Baustellen

Die beiden bisherigen Artikel
wurden in einem zusammen-
gefasst und leicht ergänzt

Art.27: Umzüge, De-
monstrationen, Veranstal-
tungen
Art. 28: Verbot von Ver-
anstaltunqen

Art. 26: Umzuge, Demonstratio-
nen, Veranstaltungen

Die beiden bisherigen Artikel
wurden zusammengelegt

Art. 29: Tierhaltung Art. 53: Belästigung, mangelhaf-
te Haltung, Bewilligung

Mit diesem neuen Artikel
wurde die Tierhaltung präzi-
siert und erweitert

Art. 30: Verunreinigungen
durch Tiere

Art. 54: Verunreinigungen durch
Tiere

Nur kleine redaktionelle An-
passungen



=ovÊ
LL
\o
l--a
sq

Seite 5

Bisherige Artikel der Poli-
zeiverordnunq 2005
Art. 31: Tierkadaver Art. 56: Tierkadaver Geringfügige Anderungen

Art. 32: Sammlungen Art. 57: Sammlungen, Kulturvor-
führungen

Neben den Sammlungen
wurde der Artikel neu mit
Bewilligungen von kulturellen
Veranstaltunqen erqänzt

Art.33: Betteln Art. 58: Betteln Keine Anderungen
Art.34: Umwelt- und
Lärmschutz

Art. 50: Grundsatz Umweltschutz
Art. 51: Schutz des Grundes vor
Littering

Der Umweltschutz wurde
durch Art. 50 und Art. 51
eruveitert

Art. 35: Feuer im Freien
Art. 36: Verbrennen von
Gartenabfällen

Art. 52: Feuer im Freien, Grill,
Cheminée

ln einem Artikel vereint

Art. 37: Ruhestörung \rt.. 42: Grundsatz Lärmschutz
Art. 43: Verursachen von Lärm,
Nachtruhe
Art.44: S iten

Redaktionelle überarbeitun-
gen und Präzisierungen

Art. 38: Lautsprecher,
Verstärkeranlagen im
Freien, in Zelten und
Fahrnisbauten

Art. 46: Lautsprecher, Verstär-
keranlagen

Redaktionelle Ü berarbeitung

Art. 39: Singen, Musizie-
ren T

Art. 4B: Veranstaltungen
Teils in Art. 46

Präzisierungen

Art. 40:Alarmanlagen Art. 47: Sirenen, Signalgeräte,
Rufanlaqen

Der neue Artikelwurde er-

Art. 41: Benützung Öffent-
licher Sachen und öffenþ
lichen Grundes

Art. 32: Gemeingebrauch öffent-
licher Grund

Neuformulierung und Ergän-
zung mit Abschnitt "Parkie-
ren von Fahrzeugen auf öf-
fentlichem Grund ohne Bewil-
ligung"

Art.42: Unfuq {rt.33: Unfug Keine deru
Art. 43: Schutz des Grun-
des

Art. 30: Schutz des Grundes Mit kleinen Ergänzungen
erweitert

Art. 44: Polizeiliche Vi-
deoüberwachung

Art. 9: Polizeiliche VideoUben¡ra-
chung

Ergänzu ng durch Hinweis auf
das Reglement Videoüber-
wachung vom24. August
2010

Art. 45: Vergandung Artikel gestrichen Artikel wurde wegen geringer
Relevanz gestrichen

Art. 46: Wegschaffen von
Fahrzeugen und Gegen-
ständen

Art. 40: Entfernen von Fahrzeu-
gen und Sachen

Redaktionelle Überarbeitun g

Art.47: Arbeiten an Fahr-
zeugen

Art. 37:Arbeiten an Fahrzeugen Keine Anderungen

Art.48: Campieren Art. 39: Campieren, Aufsteilen
von Wohnwagen

Titel des Artikels ergänzt,
inhaltlich keine Veråinderun-
gen

Art. 49: Verunreinigung
des öffentlichen Grundes,
Kleinabfälle

Art. 34: Verunreinigung, Littering,
Deponien

Neuer Titel, Art. ergänzt
durch Spucken und Urinieren
auf öffentlichem Grund sowie
Deponien

Art. 50: Baden Artikel gestrichen Artikel wurde wegen geringer
Relevanz gestrichen

Art. 51: Rettungs- und
Löscheinrichtungen

Art.27: Rettungs- und Löschein-
richtungen
Art. 23: Beseitigung von Schutz-
vorrichtungen

Mit neuem Art. 23 ergänzt
und präzisiert
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Folgende Artikel der bisherigen Potizeiverordnung wurden gestrichen:

. Art. 18: Vorbehalt besonderer Vorschriften (Meldung direkt an Militärdi-
rektion)

o Art. 19: Auskunftspflicht (im MERG geregelt)
o Art. 45: Vergandung (geringe Relevanz)
. Art. 50: Baden (geringe Relevanz)

lnhaltlich drängte sich die Revision durch folgende Veränderungen auf gesetz-
geberischer Ebene oder durch Verbesserungen der WirksamkeJt der pdlizeiar-
beit auf:

o Schaffung der Eidgenössischen Strafprozessordnung 2OO7o fnpassungen des Polizeigesetzes vom 23. April 2007 zur wegweisung
S 33 ff, zum polizeilichen Gewahrsam $ 25 ff , zur Aufgabenerfuttung im
Allgemeinen g8 ff

. Neues Gesetz über das Meldewesen und die Einwohnerregister
(MERG) vom 1 1. Mai 2015

. wirksamere Bekämpfung im Bereich von vandarismus und Litteringo Schaffung eines Artikels im Jugendschutz

Bisheríge Arlikel der Poli-
zeiverordnunq 2005
Art. 52: Strassen und
Fusswege

Art. 36: Absperren von Strassen
und Fusswege

Titelwurde präzisiert

Art. 53: Plakate, Rekla-
men

Art. 63:: Plakate, Reklamen,
Transparente

Präzisierung des Titels und
Ergänzung im Zusammen-
hang mit Ortsvereinen

Art. 54: Pflanzen, Zäune Art. 28: Pflanzen
Art. 29: Einzäunu ngen

Unverändert in zwei Artikeln

Art. 55: Bereitgestelltes
Sammelqut

Art. 41: Einsammeln von Sam-
melgut

Unverändert

Art. 56: Aufhebung der
Schliessungsstunde

Art. 64: Hinausschiebung oder
Aufhebung der Schliessungs-
stunde

Präzisierungen des Artikels

Art. 57: Polizeiliche
Schliessung von Gast-
wirtschaften

Art. 66: Schliessung von Gast-
wirtschaften

Ergänzung bei wiederholtem
Verstoss gegen Nachtruhe-
störung

Art. 5B: Polizeibewilligun-
gen

Art. 68: Bewilligungen Das Gesuch für eine Bewilli-
gung der Abteilung BVD und
der Stadtpolizei muss in der
Regel4 Wochen im Voraus
eingereicht werden
Weitere Ergänzungen

Art. 59: Verwaltungs-
zwang
Art. 60: Kosten

Art. 7 1: Verwaltungszwang Die bisherigen zwei Artikel
wurden in einem Artikelver-
eint

Art. 61: Strafen und Bus-
sen

ArL. 7 2: Strafandroh ung

Art. 73 Kosten

Neuformulierung des Artikels

Kosten sind in einem separa-
ten Artikelvermerkt

Art. 62: Depositen für
Bussen und Kosten

Der Artikel wurde in Art. 79 Ord-
nun ussen riert

Art. 63: Gemeinderechtli-
che Ordnun bussen

Art. 7 4: Ordnungsbussen Neuformulierung des Artike ls
und Ergänzungen

Art. 64: lnkrafttreten Art. 75: lnkrafttreten
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Die revidierte Polizeiverordnung wurde durch folgende neue Artikel er-
gänzt:
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Art. 6: Polizeiliche Festnahme Kommunale Anpass ung aufgrund der Revisi-
on der össischen

Art. 14 Schlägereien Ein Artikel für eine entsprechende lnterventi-
on fehlte bislan in der Polizeiverordnun

Art. 15: Jugendschutz Ein wirksamer Jugendschutz fehlte bisher in
der Verordnu

Art. 1B: Werfen von Steinen und Gegenstän-
den

Ein Artikel für eine entsprechende lnterventi-
on fehlte bisla in der Polizeiverordnu

Art. 20: Helikopter Ein Artikel für eine entsprechende lnterventi-
on fehlte b in der Polizeiverordn

Art. 21: Modellflugzeuge, Drohnen Ein Artikel für eine entsprechende lnterventi-
on fehlte bislan in der Polizeiverord

Att.24 Parkieren vor Hydranten Ein Artikel für eine entsprechende lnterventi-
on fehlte bisla in der Polizeiverordnu

Art. 25: Schnee- und Eisräumung Ein Artikel für eine entsprechende lnterventi-
on fehlte bisla in der Polizeiverordnu

Art. 31:
liche An

Haus- und Betriebsordnungen öffent-
lagen

E IN ô wi rksam und d irekte nterventionsmög-
lichkeit der Po |zet d uf ötfentlichen An lagen
WA r n icht m lich

Art. 35: Brunnen Ein Artikel für eine entsprechende lnterventi-
on fehlte bisla in der Polizeiverordnu

Art. 38: Beschädig ung von öffentlichen Be-
kanntmachu

Ein Artike I für eine entsprechende lnterventi-
on fehlte bislan in der Polizeiverordnun

Art. 49 Motorbetriebene S pielgeräte Ein Artikel fü r eine entsprechende lnterventi-
on fehlte bislan in der Polizeiverordnu

Art. 51: Sch utz des Grundes vor Littering Verkaufsstellen sind verpflichtet, Abfalleimer
aufzustellen

Art. 55: Füttern von wildlebenden Tieren Ein Artikel für eine entsprechende lnterventi-
on fehlte bislan in der Polizeiverordnun

Art. 59:Anwerben/Ansprechen von Personen Ein Artikel fü r eine entsprechende lnterventi-
on fehlte bisla in der Polizeiverordnu

Art. 60: Warenverkauf, Markt Ein Artikel für eine entsprechende lnterventi-
on fehlte bisla in der Polizeiverordnu

Art. 62: Dekorationen Ein Artikel fü r eine entsprechende lnterventi-
on fehlte bislan in der Polizeiverordnun

Art. 67: Meldewesen Berücksichtigung des neuen Gesetzes über
das Meldewesen und die E inwoh ister

Art. 69: Vollzug Bislang feh Ite eine klare Deklaration für den
Vol der Polizeiverordnun
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lm Gefolge der Revision der Polizeiverordnung muss auch das vom Stadtrat
verabschiedete "Gemeinderechtliche Ordnungsbussenverfahren" vom 24. Juni
?008 angepasst werden. Das statthalteramt Bülach hat gemäss g 175 des
GOG (Gesetz über die Gerichts- und Behördenorganisation im Zivil- und Straf-
prozess) dabei die Bussenliste auf ihre Recht- und Zweckmässigkeit zu über-
prüfen und zu genehmigen.

4. Antrag

Dem Gemeinderat wird beantragt, die vorliegende Revision der Polizeiverord-
nung zu genehmigen.

Opfikon, 19. April 2016lFC
CAPOL-Poli26iverordnung_GR-Antrag. doc

NAMENS DES STADTRATES
Der Vizepräsident: Der Stadtschreiber:

Ç4.¿-<¿{-'/u
Bruno Maurer Hansruedi Bauer
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